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Zeppelins SMeuWandsahrl
Schön in aller Frühe siehk man um die Zeppelinwerft

reges Leben und Treiben . Die erste größere Probefahrt
und zum erstenmal hat das Luftschiff Fahrgäste an Bord.
Um 7 Uhr hat die Mannschaft anzutrelen . Ein emsiges
Kommen und Gehen in der Halle. Gepäck wird eingeladen.
Der Stewart, der für die leiblichen Bedürfnisse zu sorgen
hak, nimmt frischen Proviant ein . Auch die Fahrgäste , 22
an Zahl , begeben sich in die Kabinen, dazu 15 Herren der
Werft, ein

'
Vertreter des Neichsverkehrsministeriums und

der amerikanische Konsul Kehl aus Stuttgart , zusammenmit der 39 Mann starken Besatzung 76 Personen . Die
Treppe wird abgezogen,- das riesige Luftschiff wird abgekop¬
pelt und gleitet, an den Seilen der Landungsmannschast
gehalten, langsam und sicher aus der Halle. Die Fahrgäste
plaudern im Salon, derweilen Dr. Eckener vorn im Navi-
gakionsraum seinen Mitarbeitern die bislang geheim ge¬haltenen Fluglinien erklärt. Dr. Eckener erscheint im Sa¬
lon und stellt den Fahrgästen die Schiffsärztin FrauDr. Opitz aus Stuttgart vor. Uebrigens wird es keine
„ Luftkranke " geben , denn das Luftschiff hängt ruhig in der
Luft. Unter den Fahrgästen befindet sich eine Dame, die
Vertreterin eines englischen Blatts .

Inzwischen hängt das Schiff vor der Halle an den
Tauen . Dann ein Pfiff. Einer der Hinteren Motoren be¬
ginnt zu laufen , und im selben Augenblick erhebt sich das
Luftschiff. Die übrigen Propeller fallen ein . Ein Photo¬
graph am Fenster schreit der Bedienungsmannschaft ein
Händehochwinken zu , um Bewegung in sein Bild m brin¬
gen . Die Leute lachen und tun ihm den Gefallen. Ein letz¬tes Grüßen und Winken und schon breitet sich weit und
grenzenlos das Land vor den Blicken der Fliegenden . Fel¬der und Wälder , Bauernhöfe und Häuser, an den Boden¬
see geschmiegt, das stille Friedrichshafen . Dann aber ist auch
schon die weite Fläche des Vodensees da . Die Sonne spie¬gelt sich in ihm durch den wonnigen milchigen Herbstnebel,dnk es dem Auge wehe tut . Es war heute kein „ Ballon¬
aufstieg "

, wie am Samstag , sondern ein direktes Anfahren
gegen den Wind, erklärt Commander Rosendahl . Eben
taucht drüben dös Schweizer Ufer auf. Der Schiffskörperhat ein gleichmäßiges Stampfen und Surren angenommen.Man hat das Gefühl, im Salon eines modernen Reise¬dampfers zu sitzen .

Um 8.50 Uhr befindet sich „ Graf Zeppelin " über Zürich .Auf der ganzen Fahrt durch das Schweizer Gebiet werden
von der Bevölkerung jubelnde Grüße heraufgesandk. Bon
Zürich geht die Fahrt nördlich zurück über Basel , das 9.22
überflogen wird, Lörrach (9 .55) und Müllheim (10 . 10)nach Freiburg i. B . ( 10 .25) . Bon hier geht es nord¬
westlich auf Offenburg zu ( 11 Uhr) . Um 11 .20 Uhrwird Baden - Baden erreicht , 11 .45 fliegt das Schiffin ziemlicher Höhe über Karlsruhe bei starkem Nebel ,von unken war es daher nur in seinen Umrissen zu sehen.12 .25 wird Mannheim gesichtet und dann die Richtungauf Worms — Frankfurt eingeschlagen . 1 .30 Uhrwird hie Mainstadt erreicht. Zwei Flugzeuge geben dieEhrenbegleitung. Alles ist auf den Beinen oder auf denDächern, selbst die Börse setzte eine Viertelstunde aus .Dann geht der Kurs wieder südwärts nach Darmstadt .In niedriger Höhe wird Heidelberg 2 .05 Uhr über¬
flogen .

Ganz Stuttgart ist in gespannter Erwartung. So¬eben ist die Nachricht aus Heidelberg e -ngetroffen, d iß das
Luftschiff die Stadt überflogen und Kurs aus Stuttgart ge¬nommen habe . Um 3.05 taucht der silberne Riesenleck überden rebengeschmückten Bergen Stuttgarts auf. Alle Han¬tierung steht still. In den Straßen, auf Plattformen undwo sich irgend ein freier Ausblick vietet , wimmelt es von
Menschen . Waghalsige haben sogar auf Dachfirsten u"vScharnck . inen sich angeklammert, um den Zeppelin schauenund bewundern zu können . Ja , ein Wunderwerk ist dieser„ Graf Zeppelin"

. Ueberwältigt von dem großartigen An¬blick vermochte man kaum , durch Iubelruje das Werk destoren Grafen und seines genialen Nachfolgers Dr . Eckenelzu begrüßen. Ueber Stuttgart machte das Luftschiff in voll¬kommener Ruhe eine scharfe Biegung und führte dann , ge¬leitet zuerst von einem , dann von vier Böblinger Flugzeugen,zwei wurdervolle Schleifen über der Stadt aus , um dann inetwa 150 Meter Höhe in südöstlicher Richtung zum Neckar¬tal zu verschwinden .
L .Z. 126 (Los Angeles) traf vor vier Jahren ungefährum die gleiche Zeit, am 6 . September , über Stuttgart ein .Das Luftschiff erschien von Stuttgart her um 3.10 Uhrmrer Eßlingen , wandte sich dann westwärts über dieFildern nach Reutlingen , wo es um 3 .25 gesichtetwurde . 3 .30 Uhr war es über Tübingen , 3 .40 Uhr überHechingen , 4 .15 Uhr flog es östlich an Tuttlingenvorbei über Beuron mit südlichem Kurs, Richtung Radolf¬zell am Bodensee.

'
war das Luftschiff über Radolfzell ,ckb Uhr über Konstanz und 4 .45 erschien es wieder überFriedrichshafen. Nachdem es noch kurze Zeit über dem

alatf u
"

5 28
^

UhE
die Landung vor der Halle

Tagerspiegel
Nach einer Korrespondenz wird Dr . Skresemann seine

Amksgeschäfke nicht vor Ende Oktober ausnehmen .
Im preußischen Landtag ist von einem Abgeordnetender Wirtschaftspakte; eine Anfrage wegen der ungeheuren

Schäden , die durch die englisch-französischen Manöver in dem
armen Eifelgebiek verursacht werden , eingebracht worden .

Gegen das Genfer Kompromiß haben weiterhin ver-
schiedene Städte und kreise des Rheinlands beim Reichs¬
kanzler telegraphisch Einspruch erhoben.

Ueber die Wirkung des Amnestiegesehes vom 14. Juli
d . I . auf die zur Zuständigkeit des Reichsgerichts gehörigen
Strafverfahren liegen bisher folgende Zahlen vor : Der«
Amnestie sind 436 Personen teilhaftig geworden . 242
Strafen sind völlig erlassen, 32 Strafen sind gemildert oder
gekürzt, 161 anhängige Verfahren sind eingestellt worden .Von den 242 Fällen des Straferlasses entfallen 239 auf
Hochverrat und drei auf Landesverrat, von den 151 Fällender Einstellung des Verfahrens entfallen 122 auf Hochverratund 39 auf Landesverrat .

Der Reichsverband des Deutschen Groß - und Uebersee-
handels ist am 20. September im Herkulessaal in München
zu feiner diesjährigen haupttagung zufammengetreten .

Das Vrixener Diözesan -Blatt veröffentlicht die Erklärung ,
daß vom kommenden Schuljahr an der deutsche Religions¬
unterricht nur noch in der Kirche oder im Pfarrhaus erteilt
werden darf. Diese Erklärung wurde von allen Kanzeln in
Deutsch - Südtirol verlesen . Das im Diözesanblatt veröffent¬
lichte Schreiben weist darauf hin. daß der Schritt auf Wunschdes Papstes geschehen sei.

Die Fahrt erfolgte in einer Höhe bis zu 600 Metern miteiner Geschwindigkeit von 120 Kilometern, die beim Ueber -fliegen der Städte jedoch wesentlich vermindert wurde. DerHimmel war anfangs , namentlich in der Rheingegend,wolkig .
Glückwunsch der Würkk. Regierung an das Luftschiff

..Gras Zeppelin "
Die Württ. Regierung hat an das Luftschiff „Graf Zep¬pelin" bei seinem Erscheinen über Stuttgart durch Vermitt¬lung des Südd . Rundfunks und der Funkstation der WerftFriedrichshafen folgenden Glückwunsch gerichtei . „Stolz undfreudig grüßen Württembergs Regierung und Volk den„Graf Zeppelin " beim ersten Flug über Stuttgart . Möge„Graf Zeppelin"

allezeit ein glückhaft Schiss sein. Württ.Staatsregierung.
"

Reichsverkehrsminister v . Guerard sandte an dieZeppelin- Gesellschaft ein Glückwunschtelegramm , die wei¬teren Fahrten des stolzen Schiffs mögen der Heimat des
Luftschiffbaus am Bod -ensee zu neuem Ruhm gereichen undden deutschen Namen in die Welt tragen .Unter den zahlreichen Glückwünschen , die in Friedrichs¬hafen eingetroffen sind , verdient das folgende Telegrammdes Chefs der englischen Zivilluftfahrt , Sir SamuelBrancker , hervorgehoben zu werden : „He -zliche Glück¬wünsche zur ersten Fahrt des „Graf Zeppelin"

, die einenneuen Aufschwung der Luftfahrt bedeuten dürfte.
"

»
Das Triebgas des Zeppelins

Der erste Flugversuch des „ Graf Zeppelin" sollte be¬
kanntlich schon im August vyr sich gehen . Die Verzögerungist — neben der unbegreiflichen Genehmigungsversagungdes Reichsverkehrsministeriums — auf die ungenügendeHerstellung des „Triebgases " zurückzuführen, das Dr . Ecke¬ner bei der Speisung der großen Maybach- Motoren stattdes Benzols verwenden will. Das Gas, das chemisch zurGruppe der Kohlenwasserstoffe gehört, ist ziemlich nahe ver¬wandt mit dem zur Beleuchtung der Reichsbahnwagen ver¬wendeten Oelgas . Man hatte schon frühzeitig mit einer
Reihe von Firmen, darunter der I . G . Farbenindustrie undden Juraölschieferwerken bei Göppingen verhandelt , wurdeaber schließlich mit der Augsburger Blaugasfabrik einig .Die Herstellung des Gases gelang laboratoriumsmähig undin den kleinen Mengen , die man in der Industrie bisher be¬
nötigt hatte , gut und rasch. Für die 30 000 Kubikmeter, diedas Luftschiff nötig hatte , war der bisher übliche Herstel¬lungsprozeß aber zu langsam . Die Augsburger Firma ent¬
schloß sich daher, ein neues , ihr patentiertes Verfahren inder in Friedrichshafen eingerichteten Triebgasfabrik anzu-wenden, und Gas , das aus Oel und Teer hergestellt wird ,nicht wie bisher in Retorten , sondern in Oefen zu fabri¬zieren. Die Fabrikation fiel über Erwarten schlecht aus.Während man ursprünglich 3000 Kubikmeter am Tag Her¬stellen wollte, brachte man es nur auf 1000 und schließlichnur auf 700 . Von den vier Oefen , die man zur Herstellunghat, müssen jeweils zwei gereinigt und in Ordnung gebrachtwerden , während in den andern beiden fabriziert wird . Etwa
MO Kubikmeter Triebgas dürften jetzt vorhanden sein.

Solange man noch glaubte, mit Tckiebgas fahren zu dürfen,hatte man geringe Mengen von auswärts mit der Bahnkommen lassen . Das Triebgas hat um ein Viertel mehrLeistungswert als Benzol. Wenn man sämtliche Gaszellenmit Triebgas füllen würde, statt mit den 15 000 KilogrammBenzol, die sie zu fassen vermögen, erreichte man einen
theoretischen Aktionsradius von 14 000 Kilometern.Dr . Eckener , der ursprünglich nicht geneigt schien , seineersten Flüge nur mit Benzol zu machen und für die Fahrt¬erprobung auf das bei der Werft glänzend bewährte Trieb¬
gas zu verzichten , hat sich nun doch entschlossen, zunächst
nurmitBenzolzufahren . Das bedeutet allerdingsden vorläufigen Verzicht auf die Ausprobung der wichtigsten
technischen Neuerung des Luftschiffs , durch die es sich vonden englischen Luftschisfneubauten, die mit Schwerölmotoren
fliegen , unterscheidet . Dr . Eckener hofft, die Versuchsanstaltfür Luftfahrt in Berlin -Adlershof, bei der bekanntlich nurVertreter des Flugzeuggedankens sind, aber keine Luftschif¬fer, die über ähnliche Kenntnisse verfügen wie die Friedrichs¬hafener Luftschiffbauerund Führer, durch die ersten Fahnendavon überzeugen zu können , daß die Bedenken der Versuchs¬anstalt gegen das Triebgas gegenstandslos sind . Die Ver¬
suchsanstalt hat auf die Gefahr aller mit brennbarem Ga»
gefüllten Luftschiffe hingewiesen: die sogenannten Gas¬
nester , die sich zwischen den einzelnen Gasbehältern und
namentlich in der Spitze und im Heck bilden dadurch, daß e»
keinen Ballonstoff gibt , der jede Gasausströmung ausschlisht.
Wafserstossgas und Triebgas werden bei Mischungen mit
Luft in bestimmten Mengenverhältnissen außerordentlich
explosiv . Diese gefährlichen Mischungen sind es, die besonders
leicht in den Gasnestern entstehen , in denen auch die LuftZutritt hat . Das neue Luftschiff ist aber so gebaut, daß Gas -
nester sich überhaupt so gut wie gar n ' chkbilden können . Die Ventilation im Innern ist daraus
berechnet worden unter Verwendung aller Erfahrungen . Sie
hat sich auch c längend bewährt . Es heißt sogar, Satz das
Luftschiff nur zu gut gelüftet sei.

Neueste Nachrichten
Payern fordert Aenderung der AgrarzollpoUtit

München » 20 . Sept . Amtlich wird mitgeieili: Der Mini¬
sterrat hat eingehend die gegenwärtige Lage der Land¬
wirtschaft erörtert und sich besonders mit der Preis¬
bildung für Getreide , mit ihren Ursachen und nöti¬
gen Schutzmaßnahmen befaßt. Hinsichtlich der Beurteilungder Lage und der Gründe , die zu dieser Lage geführt haben,ergab sich völlige Einigkeit. Neben anderen Maßnahmenwird die bayerische Negierung unverzüglich an die ReichS -
regierung herankreken und eine Äenderung der
Agrarzollpolilik , insbesondere aber verlangen, daßdie Zollsätze für Getreide auf die Sähe des deutsch- schwedi¬
schen Handelsabkommens gebracht und außerdem die Ein-
fuhrscheine für Braugerste höher bewertet werden.

Deutscher Vorstoß im Abrüstungsausschuß
Genf , 20 . Sept . Im dritten Ausschuß des Völkerbunds

stellte Graf Bernstorff den Antrag, der Rat möge einen
bestimmten Zeitpunkt für die Einberufung
desvorbereitendenAbrüstungsausschussesim nächsten Jahr festsetzen mit der Begründung ,
daß die „Sicherheit" Frankreichs nach der Entwaffnung
Deutschlands und nach der Unterzeichnung des Locarno-
und Kellogg -Vertrags reichlich gewährleistet sei . Ein vorher
von Paul Boncour (Franzose) eingebrachter Antrag
auf Einberufung gehe über die wichtigen , bereits bestehenden
Sicherheiten stillschweigend hinweg, außerdem verlange der
Antrag Paul Boncour , daß der Ausschuß bei seinen Be¬
ratungen anerkenne, daß Frankreich mit dem letzten eng¬
lisch- französischen Flottenabkommen bereits einen „wichtigen
Schritt zur Abrüstung" getan habe. Graf Bernstorff er¬
klärte dazu , der Ausschuß sei doch gar nicht in der Lage,
jenes Abkommen einzuschätzen, da es noch geheim gehalten
werde. Graf Bernstorff fragte , was geschehen solle ,
wenn der vorbereitende Ausschuß nicht einberufen würde.
Wird man dann wieder in Schlaf verfallen ? Sato (Ja¬
pan ) und Motta (Schweiz) machten gegen Festsetzung
eines bestimmten Datums im gegenwärtigen AugenblickBedenken geltend . Es wurde darauf für die - beiden
Anträge ein Redaktionsausschuß eingesetzt, cker aus
Benesch , Bernstorff , Cushercdun , Paul Boncour , Loudon
(Holland) , Guerrero, Lange und Sokal (Polen ) besteht.

»
Der gekränkte Briand

Genf» 20. Sept. Bor feiner Abreise nach Genf empfing
Briand den Berichterstatter der „Franks. Zkg .

"
, bei dem

rr sich über die Haltung der deutschen Presse
ihm gegenüber beklagte . Man müsse die Dinge
so sehen, wie sie wirklich liegen . Das französische
Bolk wolle endlich wissen » was es von
Deutschland erwarten könn .e. Die EntschZ-



dtgungsfrage sei eine Frage für sich . Sie gehe
Amerika überhaupt nichts an , da Frankreich weiter seine
Schulden zahlen werde- Die Frage müsse aber mit Deutsch¬
land jetzt geregelt werden. Dies könne schon in zwei Mo¬
naten geschehen sein . Dann könne sofort die Gesamkrciu -
mung einkreken . Der Feststellungsausschuß werde
in Deutschland immer als eine Aeberwachung an¬
gesehen. Eine Kontrolle bestehe nach dem Versailler Ver¬
trag und könne unter Umständen sehr unangenehm werden,
deshalb habe er einen Ausschuß vorgeschlagen , der im Be¬
darfsfälle alles „versöhnlich " erledigen solle, stn dem Aus¬
schuß würden ja auch deutsche Mitglieder sitzen , die . Be¬
schwerden " Vorbringen könnten . Man dürfe Locarno
nicht wie einen Za über Huk behandeln, aus dem in,n
immer neue Dinge hervorholen könne.

*

Briand hätte es nach seiner Genfer Rede wirklich nicht
nötig , sich über die deutsche Presse zu beschweren . Auch in
Deutschland hat man nachgerade allgemein angefangen, . die
Dinge so zu sehen, wie sie wirklich liegen "

, und nicht wie sie
die Wortkunst Briands uns wieder vormachen möchte.

Widerstand Frankreichs
Paris . 20 . Sept . Hier ist man bemüht, dem deutschen

Verlangen nach Einberufung der Abrüstungskonferenz mit
Unterstützung Englands einen kräftigen Widerstand ent¬
gegenzusetzen . Die Konferenz könne ohnedies nichts aus -
richten , wenn nicht der vorbereitende Ausschuß vorher zu
einer Einigung komme, was ganz unwahrscheinlich sei . Dann
solle man sich vergegenwärtigen, schreibt der „Matin "

, was
eine solche Konferenz bedeute . Zur Flottenabrüstungskon -
ferenz in Washington habe Japan allein 200 Vertreter ent¬
sandt . Auch der von Loudon ( Holland) gemachte Vorschlag ,
daß wenigstens die Seemächte zu einer Konferenz zusam -
mentreten sollen, sei zu erwidern , daß erst abgewartet werden
müsse , welchen Verlauf die Verhandlungen mit Amerika über
das englisch - französische Abkommen nehmen.

Ein amerikanisches panzerkreuzergefeh ?

Paris , 20 . Sept . Die Pariser Ausgabe des „New Jork
Herold" meldet , in Amerika nehme die Stimmung zu , daß
als Antwort auf das französisch - englische Abkommen so bald
als möglich in Washington ein Gesetz durchgebrachk werde,
das den Bau von 15 neuen Panzerkreuzern vor¬
sieht. Die Nachricht hat in Paris merkliche Unruhe hervor¬
gerufen.

Entschädigungsmache
Tleuyork , 20 . Sept . Im Gegensatz zu der Neuyorker Mel¬

dung des Londoner „ Daily Chronicle"
, daß man angeblich

in Neuyorker Finanzkreisen den Verkauf der deutschen Da-
wes-Schuldverschreibungen in Amerika für möglich halte,
meldet die amerikanische „ United Preß "

, die Finanzlrute
stehen der Frage zweifelnd gegenüber. Außerdem müßten
langwierige Verhandlungen zwischen den beteiligten Re¬
gierungen geführt werden, wobei die Washingtoner Re¬
gierung das entscheidende Wort zu sprechen habe. Dis
Neuyorker Banken könnten sich daher noch in keiner Weise
festlegen . — Cs scheint, daß von gewisser Seite Anstrengun¬
gen gemacht werden , für den französisch - englischen Plan
Stimmung zu machen .

Die amtlichen Kreise in Washington sind geneigt, das
Drängen Frankreichs als Eingeständnis zu werten , daß
Deutschland den Dawespla .i nicht erfüllen
kann. Staatssekretär Kellogg soll durch einen amtlichen
Vertreter der Vereinigten Staaten in Europa unterrichtet
worden sein , daß den Verbandsmüchten eine Mitarbeit
Amerikas an den Entschädigungsverhandlungen uner¬
wünscht sei , während Deutschland sie begrüßen
würde . Die Reichsregierung in Berlin soll nichtamtlich von
Washington in Kenntnis gesetzt worden sein , daß Amerika
geneigt sei , sich durch einen nichtamtlichen Sachverständigen
(Dawes oder Jung ) vertreten zu lassen .

Württemberg
Stuttgart , 20 . September .

Kammermusiker Wehlbeer 25 Jahre am Landeslheaker.
Dieser Tage konnte Kammermusiker Mehlbeer auf eine

Das Gespenst im Schlotzpark
Kriminalroman von A . von Hahn

I Lopvrlgkt t>v küsrie Srüxrnsnn , kiKtllckea

Aus der Entfernung zog es wie ein Klagelaut her¬
über . Ter Vicomte zuckte zusammen, und zog Florence ,
die anfhorchend stehnbleiben wollte , hastig fort .

„Es ist Brian , der am Grabe seines Kindes
weint - "

, flüsterte Florence ergriffen . ,. Und all diesen
Jammer hätte ich vielleicht verhindern können, wenn ich
mich nicht damals so grausam vor den alten Mann hin¬
gestellt , und ihm die Initiative gestellt hätte , ich oder sein
Kind müsse vom Platz weichen ! Wie gebeugt, wie ge¬
brochen stand er da vor mir , als ich ihn der schnödesten
Berechnung und Ueberhebung zieh, und ihm mit meinem
Fluche drohte , wenn es geschehen sollte , daß mich sein Kind
oes Vaters und der Heimat beraubte ! "

Ehe der Vicomte eine Antwort auf diese neue Selbst¬
anklage fand , wurde das Gespräch durch das Erscheinen
eines Dieners unterbrochen , der eilig um eine Biegung
oes Weges daherkam, und beim Anblick des Paares zur
Seite trat . „ Sie suchen Brian ? " redete Florence ihn an .

„ Jawohl , gnädiges Fräulein .
"

„Sie werden ihn da , weiter hinten , am Grabe finden .
Er ging vorhin an uns vorüber , und soeben hörte ich seine
Stimme ; er scheint wieder sehr aufgeregt zu sein. Der
Aufenthalt in der Heilanstalt Hai offenbar wenig Erfolg
für ihn gehabt - "

„Und warum hat man ihn so schnell entlassen, er ist
doch offenbar noch krank ? "

, warf der Vicomte ein.
„ Er schrieb so flehentlich an Papa , ihn dort sortzu -

nehmen"
, sagte Florence weich . „Konnte Papa den Bitten

des Unglücklichen widerstehn , der sich nach dem Grabe
seines Kindes sehnte ? Er ist ja auch ganz ungefährlich ,
io versicherte der Wärter , der ihn hergebracht hat . Bis auf
sie eine fixe Idee ist er ja ganz vernünftig .

"

„ Er bleibt bei der Vorstellung , daß ein Gespenst, ein
Vampyr sein Kind getötet habe ? " fragte der Vicomte .

„ Ja , und er beschreibt den ganzen Vorgang mit solcher
Ueberzeugungskrast, daß man es ihm fast glauben möchte. <

25jührige Tätigkeit am Württ . Landestheatsr zurückblicken.
Der Jubilar entstammt einer alten angesehenen schwäbischen
Musikerfamilie und sein Name ist in der dritten Generation
an unserem Kunstinstitut anzutreffen . Dem Jubilar wur¬
den reiche Ehrungen zuteil.

Tagung der württ . Genosjenschaftsangeskellten . Die im
Zenkralverband der Angestellten organisierten württ . Ge-
nossenschaftsangestellken hielten am Sonntag , 16 . Sept . 1928,
im Saalbau „ Englischer Garten " in Stuttgart eine Landes¬
konferenz ab , die von nahezu 200 Vertretern aus ganz
Württemberg besucht war . Gauleiter Langhaus sprach
über die Tariffrage und brachte zum Ausdruck , daß für
Württemberg wieder ein einheitlicher Tarif geschaffen wer¬
den müsse, wie er früher schon bestand . Reichsfachgruppen-
leiker L ä h n e r - Berlin berichtete über die Frage der
Mankovergükung , die nicht — wie es oft irrtümlich ge¬
meint wird — einen Teil des Gehalts darstelle , sondern
lediglich dem Ladsnhalterpersonal die nötige Sicherheit gebe.
Eine Abschaffung der Mankovergükung komme deshalb
nicht in Frage .

Vom Tage . Abends wurde auf dem Bahnhof Zuffen¬
hausen ein Elektrokarren beim Ueberqueren der Geleise von
einer Lokomotive erfaßt . Der Führer desselben wurde so
heftig beiseitegeschleudert , daß er auf dem Weg ins Kran¬
kenhaus starb.

Stuttgart , 20 . Sept . Fürsorge für die Altvete¬
ranen und deren Witwen . Vom Württ . Krieger¬
bund wird uns geschrieben : Der Vertretertag des Deutschen
Reichskriegerbunds „ Kyffhäuser " hat am 16 . September
1928 aus dem Kyffhäuser u . a . einstimmig beschlossen , bei
den zuständigen Reichsbehörden mit allem Nachdruck auf
die große Notlage hinzuweisen , in der sich die im Alker von
80 und mehr Jahren stehenden Altveteranen befinden . Die
Deteranenbeihilfe soll in einer solchen Höhe bewilligt wer¬
den , daß die bedürftigen Veteranen einigermaßen vor Not
geschützt sind . Auch den Witwen der Altvekeranen, die die
Deteranenbeihilfe bezogen haben, soll eine laufende Unter¬
stützung gefordert werden in der Höhe , wie sie das Reichs¬
versorgungsgesetz als Eltern - oder Witwenbeihilfe vorsieht .
Cs ist zu hoffen , daß dem wiederholt gestellten Antrag end¬
lich Rechnung getragen wird , um so mehr, als die Zahl der
Altveteranen abnimmt und daurch Mittel frei werdcn.

Aus dem Lande
Marbach a. 71., 20 . Sept Der älteste Einwohner

von Marbach gestorben . Am Dienstag wurde der
älteste Einwohner von Marbach , Johann Gotthilf Kirch¬
ner , der ein Alter von 88 Jahren erreicht hat, zu Grabe
getragen . 20 Jahre lang hat er in treuer Pflichterfüllung
der Gemeinde als Mesner gedient und 20 Jahre lang hat
der bescheidene und zufriedene Mann als Hausmeister im
Schillerhaus gewirkt.

Großbottwar OA . Marbach , 20 . Sept . Notlandung
eines englischen Flugzeugs . Vorgestern mußte
ein englischer Doppeldecker , der in Köln aufgestiegen war
und nach Ungarn weiterfliegn wollte , bei der Straßen¬
kreuzung Mundelsheim—Winzerhausen—Großbottwar uct-
landen , da die Insassen, ein englischer Hauptmann und ein
Monteur die Orientierung verloren hatten . Die Landung
ging glatt vonstatten. Die Flieger wollten in Böblingen eine
Zwischenlandung vornehmen, hatten aber den Flugplatz
nicht gefunden.

Nürtingen , 20 . Sept . Aus dem Gefangenen¬
wagen entsprungen ist der Zuchthausgefangene
Joseph Weigl , als er zur Hauptverhandlung nach Hechin-
gen gebracht werden sollte . Er hat den begleitenden Land¬
jäger überwältigt , verletzt und entwaffnet , die Waffen aus
dem Fenster geworfen und ist dann abgesprungen. Die
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Fluchtrichtung ist nicht bekannt. Weigl ist 27 I . cr. . van
Beruf Metzger. Vorsicht ist dringend geboten.

Schwann OA . Neuenbürg . 20 . Sept . Aus der Schiff -
schau k e l gestürzt ist der 22 I . a. Eugen Bllschler -,
er fiel in das trockene Bett des Dorfbachs. Bewußtlos
wurde er ins Krankenhaus gebracht .

Friedrichshafen . 20 . Sept . Ober schwäbisches
evangelisches K i r ch e n g e s a n g f e st. Die von De¬
kan Fauser vor seinem Weggang von Ravensburg ins
Leben gerufene „Vereinigung oberschwäbischer evang. Kir¬
chenchöre" hält ihr diesjähriges Kirchengefangfest am 30 .
September in der Schloßkirche zu Friedrichshasen ab , es
haben sich hierzu 13 Vereine mit der stattlichen Zahl von
500 Sängerinnen und Sängern gemeldet . Die Festpiedigt
hat Dekan Dr . Ströle in Ravensburg , die Liturgie Sladt -
pfarrer Duisburg in Friedrichshafen übernommen, wäh¬
rend die musikalische Führung Oberlehrer Finkin Ravens¬
burg und Rektor Waidmann in Friedrichshafen über¬
tragen wurde. 10 Gesamtchöre werden vorgetragen werden.

Backnang, 20 . Sept . Verhaftet . Der Kraftwagen
sichrer Jetter , der sich nach dem Unglück in der Sulzbacher¬
straße unter dem Eindruck des aufregenden Vorfalls aus
der Haft entfernte , ist gestern in Untersuchungshaft genom¬
men worden.

HeWronn , 20 . Sept. Wegen Beleidigung ver¬
urteilt . Der Kaufmann Karl Feuerbacher von Bietig?
heim wurde vom Schöffengericht wegen Beleidigung des
Stadtschultheißen von Bietigheim zu zwei Monaten Ge¬
fängnis verurteilt .

Die Reichsbank wird Ecke Moltke - und Friedens¬
straße einen Neubau errichten.

Tteckarsulm , 20 . September. Brand . In Binswangen
brannte heute nacht die dem Weingärtner und Landwirt
Richard Wörner gehörige, an der Straße Binswangen —
Heilbronn gelegene Feldscheuer vollständig nieder.

Schönaich OA . Böblingen, 20 . Sept . Brand . Gestern
abend 8 Uhr ist hier im Dreifamilienhaus mit angebauter
Scheuer, den Bauern Ehr . Kraiß und Gottlob Hanselmann,
sowie Flaschnermeister Karl Wacker gehörig, ein Brand
ausgebrochen, der das Haus und die Scheuer der ersteren
in Asche legte , während das Haus des Wacker bei der herr¬
schenden Windstille und durch das vortreffliche Funktio¬
nieren der Wasserleitung von der hiesigen Feuerwehr ge¬
rettet werden konnte .

Tübingen, 20 . Sept . Prof . Dr . v . Schleich ge¬
storben . Universitätsprofessor Dr . v . Schleich ist heute
im Alter von 77 Jahren jäh gestorben. In ihm verliert
die Universität einen geschätzten Lehrer . Prof . Dr . Gustav
Schleich war 1880 Privatdozent und 1884 ao . Professor an
der hiesigen Universität. Von 1889 an war er an der tier¬
ärztlichen Hochschule in Stuttgart tätig , bis er wieder in
der Eigenschaft als o . Professor und Direktor der Augen¬
klinik nach Tübingen berufen wurde.

Spaichingen , 20 . Sept . VomStark st romgetötet .
Dienstag abend vergnügten sich einige Kinder auf dem an
dem Zaus des Kaufmanns Richard Bendle aufgeschlagenen
Gerüst . Hiebei kam der 7 I . a . Knabe des Farrenwärters
Fridolin Möhrle mit der elektrischen Leitung in Berührung ,
was seinen sofortigen Tod zur Folge hatte .

Radolfzell a. B. , 20 . Sept . Aufsehen erregende
Verhaftung . Direktor Schneider von der ober-
badischen Milchzentrale wurde wegen Verdackts der Un¬
treue in Haft genommen. Man hatte auf Schneider seit einem
Jahr Verdacht , aber erst die Revision in den letzten Tagen
förderte Belastendes zutage. Dem der Milchzentrale ent¬
standenen Schaden steht eine größere Kaution gegenüber.
Der Betrieb erleidet keine Unterbrechung.

Sigmaringendorf in Hohenz. , 20 . Sept . Tödlicher
Sturz . Der 73 I . a . Josef Dreher stürzte von einem
mit Stroh beladenen Wagen herunter und erlitt eine schwere
Gehirnerschütterung mit nachträglichem Bluterguß , der den
Tod zur Folge hatte.

Empfingen , 20 . Sept . Kein Tod es stürz im Ma¬
rl ö o e r g e l ä n d e. Zu der Meldung aus Empfingen in
Hohenzollern „Todessturz im Manöver " wird vom Regi-
mentLstab des IR . 13 mitgeteilt, daß nicht zwei Reiter ge¬
stürzt sind, sondern nur einer . Dieser trug bei dem Sturz

um so mehr , als er das Ereignis immer wieder , auch in
allen Einzelheiten , mit derselben Genauigkeit schildert, und
sich durch keinen Einwurs , durch keinen Zweifel beirren
oder verleiten lätzi , auch nur den kleinsten Nebenumstand
anders zu schildern, als das erstemal.

"

„Es ist eben eine fixe Idee .
"

„Das ist wohl unzweifelhaft der Fall , aber dennoch
steigt immer wieder der Gedanke in mir auf , wenn er recht
hätte, - wenn wirklich ein Verbrechen geschehen wäre !
Auch Papa legt sich diese Frage oft vor , ich weiß es .
Immer wieder taucht der Gedanke in ihm auf , wenn wir
oen schrecklichen Vorfall berühren .

"

„Da siehst du , wie gefährlich die Nähe eines solchen
Kranken ist. Nun Hai er euch bereits mit seiner fixen Idee
angesteckt. Als ich damals deinen Vater verließ , war er
fest davon überzeugt , daß der eigene Entschluß des jungen.
Mädchens dieses Unglück herbeigefübrt hatte . Du kamst
ja damals auch gleich aus Paris zurück , und hast alles
miterlebt .

"
„Ich bin auch heute noch derselben Ansicht " , sagte

florence , weiterschreilend , und den Diener durch eine«
link entlassend. „Auch die Kriminalbeamten , die sich ans

Papas Veranlassung monatelang hier aufhietten , blieben
bei dieser ersten Annahme .

"

„Nun also , wozu dann noch das Grübeln über eine er¬
ledigte Sache ? Uebrigens , wie gestaltet denn Brian sein
Märchen von dein Fabelwesen aus , dem die Kleine zum
Opfer fiel - oder gefallen sein soll " , verbesserte er sich.

„ Er behauptet , es sei ein grauer , gespenstischer Schalten
in einem weiten , nachftatternden Mantel gewesen.

"

„ Warum hat er denn diesen Schatten nicht verfolgt ,
nicht sestgehalten ; und wie konnte es geschehen , daß er
Zeuge von dem Vorgang wurde und doch nicht einge¬
griffen hatte , um sein Kind zu retten ? Dies allein schon
beweist die Unsinnigkeil der ganzen Behauptung !"

„Er will es ja nicht gewußt haben , daß der graue
Schatten eine Gefahr für seine Tochter war . Er schildert
den Vorgang folgendermaßen : An dem verhängnisvollen
Abend habe er lauschend in der offenen Tür seines Hauses
gestanden, als mein Vater zu einem Stelldichein bei seiner
Tochter weilte . Die Vorstellung , mein Vater könne dies
einfache Mädchen zu seinem rechtmäßigen Weibe begehren,

habe auch er als unmöglich zurückgewiesen, und die Vater¬
besorgnis habe ihn darum getrieben , das Zusammensein
einmal zu belauschen . Er habe nun zwar wenig von der
Unterredung verstanden , aber doch aus der Art und Weise
des Zusammenseins ersehen, daß der Vater keine un¬
lauteren Absichten hatte . Der Vater habe sich schließlich
mit einer Umarmung von dem ' Mädchen getrennt , und sei
in der Richtung des Schlosses fortgegangen , immer noch
einmal zärtlich zurückwinkend. Das Mädchen habe ihm
lange nachgesehen, und noch sinnend dagestanden , als die

Gestalt des Grasen schon in dem nächtlichen Dunkel ver¬

schwunden war . Da sei plötzlich wieder , genau wie vorher ,
als Papa gekommen war , ein weißes Tuch in derselben
Weise und an derselben Stelle im Dunkel aufgeflattert .
Das Mädchen habe einen Augenblick starr hingesehen, und
sei dann mit einem Freudenruf auf die dunkle Gestalt
zugeflogen , die da weit hinten im Schatten der Bäume
stand. Auch er . Brian , habe erst geglaubt , es sei der Graf ,
der noch einmal zurückgekehrt sei . Da habe er aber sein
Kind plötzlich einen gellenden Schrei ausstoßen hören , und
dann habe er die dunkle Gestatt mit großen Schritten in
der Richtung nach dem Weiher dahingehen sehen. Er ,
Brian , sei natürlich zuerst nach der Stelle geeilt , wo er

sein Kind soeben noch gesehen hatte — aber es war ver¬

schwunden. Der Fliehende mußte es mitgeschleppt haben.

Noch immer hatte er den Gedanken gehabt , es sei der Gras

gewesen, der Blanche sortgeholt und in der Richtung des .

Schlosses mit ihr verschwunden war . Poller Besorgms
sei er nach dem Schloß gegangen , und nach tangerem

Klopfen und Läuten habe man ihn mw.
x

nicht hindern können, daß der aufgeregte Mann bis in ,ras

Schlafzimmer des Vaters vordrang . Fassungslos mb -

daß mein Vater bereits ausgekleidei tm Bett tag . D

Vater kleidete sich natürlich sofort wieder an . und eilte mit

in den Park hinunter , als er vernahm , was da für Un-

heimliches vorgegangen war . Die gesamte Dienerschaft
Wurde alarmiert, - der Park durchforscht — vergeblich, das

Mädchen war verschwunden. - Am Morgen fand man

ihre Leiche im Schils des Weihers - Aber das weißt

du doch alles , Philipp , du warst ja wohl damals noch mr

Schloß .
"

(Fortsetzung folgt .)



nur eine leichte Verletzung davon , so Latz von einem Todes¬
sturz nicht die Rede sein kann .

Von der bayerischen Grenze , 20 . Sept . Vom Zug
überfahren . Abends wurde der led . Gehilfe Taver
Geisenberger aus Fünfstetten auf der Strecke Donau¬
wörth —Treuchtlingen beim verbotswidrigen Gehen auf dem
Bahnkörper vom Schnellzug überfahren und schwer verletzt .
Im Krankenhaus ist Geisenberger gestorben .

kleine Nachrichten aus aller Veil
Geheimrak Aries f . Der verdienstvolle Leiter der Francke -

schen Stiftung in Halle , Geheimer Regierungsrat Prof . v .
Dr . Wilhelm Fries , der auch als Pädagoge an der Uni¬
versität Halle wirkte , ist im Alter von 83 Jahren gestorben .
Er war vier Jahrzehnte hindurch an den Franckeschen Stif¬
tungen tätig und leitete sie seit 1892.

Der Fall Brückner . Der Vorgang in Schwerin , wo der
Ministeraldirektor Brückner von seinem Neffen mit der
Reitpeitsche bearbeitet wurde , hat einen sehr ernsten und
unschönen Hintergrund . Brückner hatte in diesem Sommer
mit Verwandten eine Gebirgsreise gemacht und bei einer
Bergtour , die er allein mit einer jugendlichen Nichte machte,
dieser Gewalt angetan . Das Mädchen hat Selbstmord durch
Vergiftung begangen . Der Neffe hat mit der Reitpeitsche
sich Genugtuung zu schaffen versucht . Brückner war vor
einigen Jahren demokratischer Iustizminister in Mecklenburg .

Brückner ist seit 19 . September verschwunden ; man
vermutet , daß er Selbstmord begangen .

Lin Kraftwagen von einer Lokomotive überfahren . Auf
einem unbewachten Wegübergang auf der Strecke Oppeln —
Neisse (Oberschlesien) fuhr abends ein Kraftwagen aus Neisse
gegen die Lokomotive eines Perfonenzugs . Personen wurden
nicht verletzt . Das Auto wurde schwer, die Lokomotive
leicht beschädigt . Der Wagenführer sagte , er habe das War¬
nungssignal nicht gehört .

In der Bohrauerstraße in Breslau verfing sich ein
Motorradfahrer in den Spiralen eines Kupferdraksider
von Elektrizitätsarbeitern quer über den Fahrdamm gelegt
worden war . Der Motorradfahrer zog den Draht etwa 40
Meter mit sich fort , wobei dieser sich straff spannte und alles
auf dem Fahrdamm und Bürgersteig mit sich riß . Außer
einem Radfahrer wurden drei Kinder im Alter von 6— 8
Jahren mitgeschleift ; sie erlitten schwere Quetschungen und
Hautabschürfungen . Der Motorradfahrer kam mit dem
Schrecken davon .

Dieder ein Großfeuer im Straßburger Hafen . Am
Mittwoch abend brach im Straßburger Hafen wieder ein
Brand aus , und zwar im Warenlager einer Konsum¬
genossenschaft. Der Schaden wird auf 80 000 Mark geschätzt .

So voO Sack Dehl verbrannt . In Winterthur brach im
Gebäude der Ostschweizerischen Landwirtschaftlichen Genos¬
senschaften ein Brand aus , dem 50 000 Sack Mehl und
Futtervorräte zum Opfer fielen . Der Schaden wird auf
700 000 Franken geschätzt .

Ein lebendes Kind mit zwei köpfen , vier Händen und
drei Beinen wurde in Judenburg (Obersteiermark ) geboren .
Es handelt sich um die Körper zweier Knaben , die inein¬
ander verwachsen sind.

Das Dengue -Fieber . Die Medizinalverwaltung in Stock¬
holm ist von der , schwedischen Regierung ermächtigt wor¬
den , zwei Forscher , Dr . H u ß und Dr . E k b l o m , auf einen
Monat nach Griechenland zum Studium des Dcngue - Fiebers
zu entsenden , da dieses auch in Gotenburg aufgetreten ist.

Durch den Fall eines großen Meteorits sind in einem
Feld in der Nähe des Dorfs Kanth in der Gegend von Ja¬
kutin (Indien ) zwei Eingeborene getötet worden . Die Er¬
schütterung beim Aufschlagen des Meteorits war so gewal¬
tig , daß sie in einem Umkreis von 30 Kil"in » ter gehört wer¬
den konnte und ein Krater von etwa 10 Fuß Breite und 20
Fuß Tiefe gebildet wurde . Der Meteorit zersprang in Stücke ,deren größtes etwa zwei Tonnen wiegt und zurzeit von
Wissenschaftlern untersucht wird . Es handelt sich übrigens
um den einzigen bekanten Fall , daß Menschen durch den
Sturz eines Meteorits den Tod gefunden haben .

Der Dirbelsturm in Nordamerika . Die Ausläufer des
Tornados machen sich durch Stürme bis in Neuengland unv
in dem Seengebiet Nordamerikas bemerkbar und aus diesen
Gegenden werden vereinzelte Todesfälle und erheblicher
Sachschaden gemeldet .

lleberschwemmung im südlichen Brasilien . Die Associa¬ted Preß meldet aus Porto Alegre (Brasilien ) , der Fluß
Guahybu sei über die Ufer getreten . 30 000 Anwohner
waren infolgedessen gezwungen , ihre Heimstätten vorüber¬
gehend zu verlassen . In verschiedenen Teilen des Staates
Rio Grande do Sul ist der Eisenbahnverkehr unterbrochen .

gebracht sind- Die Eisfabrik liefert täglich 500 Zentner Els .
Eigene Licht- und Heizanlagen enthalten sieben Dampfkessel
und es werden 7000 Quadratmeter Fläche erwärmt . Om
Sommer wird das Hotel durch Kühlanlagen vor der Hitze
geschützt mittelst des Ammoniakalverfahrens . 14 Fahrstühle
dienen für den Gebrauch der Gäste und 10 sind für das
Personal bestimmt , neben 4 Lastfahrstühlen und einem Ele¬
vator zur Gepäckbeförderung . 47 Ventilatoren durchlüften
das Gebäude . Außerdem bestehen Filteranlagen zum Pei¬
nigen der Luft von Staubkeilen . Die Kosten des Gebäudes
beliefen sich auf 26 Millionen Dollars .

Das Sauerkraut in Amerika . Nach dem Bericht des
Landwirtschaftsministeriums der Vereinigten Staaken sind
dort im letzten Jahr 5 Millionen Zentner Kohl im Wert
von 214 Millionen Dollar zu Sauerkraut verarbeitet wor¬
den . Man verfertigte daraus 400 000 Fässer Sauerkraut
mit 68,4 Millionen Liker Inhalt , die um 314 Millionen
Dollar verkauft wurden . — Für Sauerkraut haben die
Amerikaner kein eigenes Wort , sondern sie bedienen sich
des deutschen Ausdrucks , wie auch die Franzosen , die
Sauerkraut sehr gern essen , dabei aber die Deutschen
« Sauerkraukfresser " nennen , keine eigene Bezeichnung da¬
für haben , sondern das deutsche Wort in . Choucrouta " ver¬
stümmelt haben . . Der Abteilungsdirektor des Landwirk -
schafksministeriums weist darauf hin , daß das Sauerkraut
durch deutsche Einwanderer in Amerika eingeführt und daß
^ s ein sehr volkstümliches Nahrungsmittel geworden sei .

Sport
Hünefeld in Angora elngetroffen . Freiherr v . Hünefeld ist im

Flugzeug „ Europa " um 3 .40 Uhr in Angora (Türkei ) einge¬
troffen .

Rätselhafte Funde auf Spitzbergen . Einer in Oslo einge¬
troffenen Meldung aus Kingsbay zufolge hat man in einem
Gletscher des Shetelig - Gebirges in der Nähe von Kingsbay Bal¬
lonüberreste !m Eis eingefroren gefunden , die mit L . C . A .Nr . 689 M . III 160 gekennzeichnet waren . Ferner wurde in der
Magdalenenbucht eine kurze Aluminiumleiter gefunden , die wahr¬
scheinlich von einem Luftfahrzeug herrllhrt . Nach Ansicht des
Sachverständigen Hoel handelt es sich bei diese -n Funden nicht um
Ueberreste der „ Itolia "

. sondern um Gegenstände , die bei d-er inr
Jahre 1910 nach Spitzbe >-qen unternommenen Zeppelinexpedition
zurückgelassen wurden . (Eirre Zeppelin - Expedition nach Spitzbergen
hat niemals stattgefunden .)

tzan-el und MMr
Berliner Dollarkurs . 20 . Seot . 4 .1915 G. 4.1995 B
6 v . H . Dt . Reichsanleihe 1927 : 86 .75 .
Dt . Abl . -Anl . 53 .
Dt . Abl . -Anl . ohne Ausl . 16 .75 .
Franz . Franken 124 17 zu 1 Psö . St .. 25 .60 zu 1 Dollar .
Privatdiskont 6,625 o. H . Kurz und lang.

Stuttgarter Börse , 20. Sept . Die schwächere Haltung setzte sich
heute weiter fort . Fehlen von Aufträgen und Gelds orten lassen
keine Stimmung auskommen und man schließt schwach. Renten¬
werte wurden wenig verändert .

Mannheimer Produktenbörse , 20 Sept . Die Auslandsvsserten
sind etwas erhöht , während Inlandsware zu unveränderten Preisen
käuflich war . Die Haltung muß als ruhig bezeichne , werden . Man
nannte gegen 12 ühr im Waaqonverkehr : Weizen int . 23 dto ansl .
25 - 28 , Roggen inl . 22 25 — 22 .50 . Hofer inl . 22 — 22 .50 , dto ausl .

, 21 — 23 , Gerste , bad ., Hess , und württ 26 50 - 27 .50 ; dto . pfälz . 27 .56
bis 28 .25 , Futtergorste 20 .50 — 20 .75 . Mais m . S . 20 .50 — 20 75 ,
Weizenmehl Spez . 0 : 33 .50 . Roggenmehl 29— 32 . Welzenklme 12 75
bis 13 , Biertreber m . S . 18— 18 .50 .

MSrkle
Stuttgarter Schlachkviehmarkl , 20 . Sept . Dem heutigen Markt

im Stuttgarter Vieh - und Schlachthof waren zugetrieben : 6 Och¬
sen , 8 Bullen , 70 Jungbullen , 85 Jungrinder , 15 Kühe , 359 Käl¬
ber , 701 Schweine und 1 Ziege . Davon blieben unverkauft : 2V
Jungbullen , 25 Jungrinder , 5 Kühe und 61 Schweine . Verlauf
des Marktes langsam .

Ochsen:
ausgemästet
vollflelfchig
flelschla

Bullen:
ausgeinästel
vollsleilchig
kleifchla

Jungrtndettz
ausgemästel
vollflelichig
fleischig
gering genährte

« Uh-:
Ausgemästel
vollsleilchig

20 9 18 9. Kühe: 20. g. 18 . S.
— 53 - 58 fleischig — 20 —23
— 46 - 60 gering genährt« — 15 - 1S

Kälber:
lelnste Mast - und

44 - 48 46- 48 beste Saugkälber 74 - 78 76 - 79
40 - 43 43 - 45 mittl. Mast , und

— — gute Saugkälber 64 - 72 67—74
geringe Kälber 54- 62 56—65

52 - 58 53 - 57 Schweine:
45 - 50 48 - 51 über 300 Psü. 78 - 80 79—60
42 - 45 42 - 45 »40—800 Pfb. 77 - 79 79 - 86

»00- 240 Pfb. 76 - 78 78 - 86
180- 200 Pfb . ' 73 - 75 75 - 7?
120—160 Pfb. 69 - 72 73 - 75

— 40 - 47 unle : 120 Pft>. 69 - 72 73 - 75
— 31 - 38 Sauen 54 - 62 55 - 65

Allgäuer Bukker - und KäseprAse vom 19 . Sept . Butter 17g
bis 182 ( 171 — 177 ) . Nachfrage gut ; Weichkäse 45 — 48 ( 46 — 48 ).
Nachfrage gut : Allgäuer Emmentaler 105 — 122 ( 105 — 122 ) . Markt -
tage unverändert .

Bremen , 20 Sept . Baumw , Middl . Unio . Stand , loco 19 .78
Vichpreise . Bernhausen a . F . : Kühe 500 — 600 . Rinder 300 bis

500 , Kälber 130 — 200 . — Bönnigheim : Kalbinnen 480 — 600 , Rin¬
der 300 — 450 , Kühe 250 — 380 , Kleinvieh 145 — 286 . — Ellwangen :
1 Paar Ochsen 900 — 1452 , 1 Ochse 1 . 415 — 715 , 1 guter fetter
Ochse 760 , 1 Paar Stiere 710 — 840 , 1 Stier 335 — 400 . 1 Farren
320 - 560 , Rinder 335 — 525 . Kühe in Milch 500 . schöne Kalbin .
neu 450 . — Ehingen a . D . : Farren 530 — 900 , Kühe 550 — 600 ,
Kalbeln 400 — 600 . Jungvieh 180 — 300 . — Waldsee : Jungvieh 160
bis 300 , Kühe 200 — 300 -st . — Backnang : Farren 205 — 460 ,
Ochsen und Stiere 330 - 655 . Kühe 320 - 560 , Rinder und Kal -
binnen 230 — 470 , Kälber 150 — 200 -st . — Biberach : junge Farren
200 — 450 , Ochsen 350 - 600 , Kühe 300 — 550 , Kalbinnen 400 - 600 ,
Jungvieh 140 —300 -st . — Laupheim : Kälber und Boschen 190 bis
315 , Kalbeln 530 — 580 , Kühe 350 ttl . — Metzingen : Ochsen 650
bis 905 , Kühe 200 — 670 > Jungvieh 210 —350 , Stiere 350 — 550 »
Kalbinnen 450 — 650 -st . ^

Schweinepreise . Bernhausen a . F . : Läufer 45 — 85 , Milch¬
schweine 25 — 40 . — Bönnigheim : Milchschweine 19— 22 .50 , Läufer
38 — 86 . — Vühlertann : Milchschweine 22 — 30 . — Ellwangen :
Läufer 46 — 55 , Milchschweine 20 — 30 . — Buchau a . F . : Milch -
schwelne 22 — 31 . — Ehingen a . D . : Ferkel 25— 35 . Läufer 40 bis
55 . Mutterschweine 160 — 190 . — Woldsee : Milchschweine 29 bis
35 -st . — Backnang : Milchschweine 25 — 32 -st . — Biberach : Läu¬
fer 65 — 76 , Milchschweine 30 — 35 -st . — Echterdmqen a . F . : Milch¬
schweine 20— 32 , Läufer 45 — 80 -st . — Laupheim : Milchschweine
28 — 33 , Läufer 55 — 60 -st . — Mchinaen : Milchschweine 22 — 32 ,
Läufer 45 — 75 -st . — Niederstetten : Milchschweine 20 — 27 »st. —
Schömberg : Milchschweine 17 — 24 -st .

Lrailsheimer Pserdemarkt . Zufuhr : 71 Wallachen und 45
Stuten . Berkauft wurden 8 Wallachen und 6 Stuten . Preis für
Wallachen 650 — 1500 , für Stuten 300 — 1500 »st .

Lrailsheimer Schafmarkt . Zufuhr : 286 Hämmel (verkauft 70 ),
35 ( 15 ) Mutterschafe . 332 ( 197 ) Brackschafe . 279 ( 171 ) Jährlinge ,
473 (162 ) Lämmer . Preise : Hämmel 75 — 90 , Mutterschafe 56 — 90 ,
Brackschafe 44 — 95 , Jährlinge 71 — 95 , Lämmer 44 — 82 »st d. Paar .

Frachtpreise . Biberach : Besen 10— 11 , Weizen 11 .30 — 12 .20 ,
Roggen 11 .60 , Gerste 12 .50 — 13 , Haber 1030 — 10 .80 »st . —
Wangen i. A . : Haber 11- 12 .50 , Gerste 12 .50 - 13,50 , Weizen
14 — 15 , Besen 11— 13 , Roggen 14— 15 -4t.

Stuttgarter Kartofselmarkt äuf dem Leonhardsplatz , 20 . Sept .
Zufuhr 300 Ztr ., Preis 5- 6 Mk . d . Ztr .

Stuttgarter Mostobstmarkt aus dem Milhelmsplatz , 20 . Sept .
Zufuhr 500 Ztr ., Preis 8- 8 .40 Mk . Ztr .

Obfkpreise . Ballnqen : Mostäpfel 8 . — Kirchhelm v . T . : Most¬
obst 8— 9 . — Reuen stein : Zwetschgen 7— 9 . — Tüb . ugen : Most¬
obst 6— 6 .50 , — Alm .- Mostobst 5 50 — 6 »st je der Ztr . — Herreu¬
berg : Tafelobst 10- 14 , Mostobst 7 .50 . Steinobst 12— 14 »st d . Ztr .

Hopfen . In Kiebingen OA . Rottenburg wurden zwei Partien
Hopfen um 160 »st nebst Trinkgeld verkauft . Käufer sind er¬
wünscht . — In Herrenberg wurde die Ernte letzte Woche allge¬
mein beendigt . Zwei klein« Posten wurden zu 170 »st und Trirck -
geld aufgekauft . Die Produzenten erwarten höhere Preise . Der
Ertrag hat gegen voriges Jahr bedeutend zurückgeschlagen . —
In Kuvpinqen OA . Herrenberg wurden niedrere Partien zu 200
und 20 — 40 »st Trinkgeld verkauft . Die Hälfte der diesjährigen
Ernte dürfte nun verkauft sein . — Auch ln Kayh OA . Herrenberg
wurden größere Partien zu 200 »st nebst Trinkaeld gebandelt . —
In Alttzeim OA . Horb wurde durchschnittlich 170 pro Zir . nebst
Trinkgeld bis zu 35 -st bezahlt . Einige Partien wurden zu 180
verkauft nebst einem Gesamttrinkgeld bis zu 10 »st . — Lcht - r-
dingen a . F . verkaufte bis jetzt einige Posten zu 170 — 190 »st . Da
die Produktionskosten höher sind , glaubten die Produzenten an
eine Erhöhung der Hovfenpreise . — 3n Wurmlingen OA . Rotten -
bürg herrscht tm Hopfeneinkauf wenia Leben . Verkauft wurde
zu 170 »st nebst kleinem Trinkaeld . Die Brauerei Mull - kaufte
mehrere Posten um 190 — 200 -st und Trinkgeld . — lln WendelS -
heim OA . Rollen bürg wurde alles bis auf einige Dosten zu 170 -st
und Trinkgeld verkauft . — .In Remmingsbeim OA . Rottenburg
wurden 200 -st und bis zu 80 -st Trinkgeld erlöst . Ein « Partie
Hallertauer wurde zu 215 »st gehandelt .

Immenstaad , 19 . Sept . Hopfen im Verein noch lagernd rd . 160 .
rm Privatbesitz noch rd . 52 Ballen unverkaufter Ho ^ en . Die
Hopfenernte beträgt etwa die Hälfte der Ernte des Vorjahres .

Nürnberger Honten vom 20 . Sevt . Zufuhr 300 Ballen . Um¬
satz 150 Ballen . Preise : prima mittler « Markt - und Gebirgs -
hopfen 146 — 220 -st .

Alm , 80 . Sept . 4 Landesschweineschau . Die Württ .
Landwirtschaftskammer führt in der Zeit vom 22 .— 24 . Sevt . d . I .
in Ulm a . D . auf der Gänswlese die 4 . Landesschweineschau für
das weiße veredelte Landschwein mit Versteigerung durch .

Stand der wichtlaeren Tierseuchen in Württemberg . Am
15 . Sept . 1928 mar der Milzbrand in 5 Oberämtern mit 6 Ge¬
meinden und 7 Gehöften , die Maul , und Klauenseuche in 4 Ober -
Smtern mit 18 Gemeinden und 100 Gehöften , die Räude der
Schafe in 1 Oberamt mit 1 Gemeinde und 1 Gehöft verbreitet .
Ferner traten ans die Kovfkrankheit der Pferde in 14 Oberämtern
mit 21 Gemeinden und 22 Gehöften , sowie die ansteckende Btue -
armut der Pferde in 20 Oberämtern mit 32 Gemeinden und 32
Gehöften . - -,>« '

M

Die Vögel verlassen Athen . Eine merkwürdige Begleit¬
erscheinung des Dengue -Fiebers , das jetzt in Griechenland
herrscht , ist in Athen beobachtet worden . Seit dem Aus¬
bruch der Krankheit vor etwa einem Monat sind fast olle
Vögel aus den Gärten und Anlagen der Stadt verschwun¬
den . Man hat bisher noch nicht seststellen können ', ob die
Tiere etwa auch durch die Krankheit ergriffen und da¬
hingerafft wurden , oder ob ihr Instinkt sie veranlahte , die
vom Fieber durchseuchte Stadt so schnell wie möglich zu ver¬
lassen.

Die Perserin ohne Schleier . Der Schah von Persien hat
eine Kleiderordnung für die Männer erlassen , durch die an
Stelle der verschiedenartigen Gewänder , die bisher in Per¬
sien üblich waren , nunmehr Rock und Beinkleider nach
europäischem Schnitt und die neue persische Kopfbedeckung
gesetzt wurden . Außerdem steht der Erlaß eines Gesetzes
bevor , durch das den Frauen die Ablegung des Schleiers
beim Erscheinen in der Oeffentlichkeit gestattet wird . Ein ,
Zwang soll jedoch nicht ausgeübt werden .

Die Reformen , die König Aman Ullah in Afgha¬
nistan einführen will , sind, wie wir bereits mitgeteilt
haben , in dem noch tief im mohammedanischen Mittelalter
steckenden Land auf so starken Widerstand gestoßen , daß
seinen Plänen Grenzen gesteckt sind. In einem solchen
Land kann man eben kaum Jahrhunderte in der Entwick¬
lung überspringen .

Ein amerikanisches Riesenhokel . Vor kurzer Zeit wurde
in Chikago eine Gaststätte eröffnet , die alle bisherigen
Größenverhälknisse von Hotels übersteigt . Das Gebäude ent¬
hält 25 Stockwerke , in denen 3000 Zimmer untergebracht
sind. Der Speisesaal allein faßt 4000 Personen . Das
Unternehmen besitzt eigene Bäckereien , Fleischereien , Wasch¬
anstalten und Eisfabriken , die alle in 12 Stockwerken unter -
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Für den

Prurra
Salami

/» Pfd . » I >LW H

Mettwurst
Stück ca . 65 Zr

Mild gekochter

Schinken
Pfd.

Feinster

Lachsschinken
Prima Allgäuer

Stangenkäse
-/4 Pfd . nur 18 H

Sättiger

Schweizer-
Käse

Pfd - 80 Ä

Täglich frische

Tcebutter

Lettbücklinge
Pfd .

O ' Rabatt

t MWm -

wem
Sll>«rWld
« >MeL.

Samstag abend S Ahr
Versammlung

im Lase Schmid .
Vollzähliges Erscheinen er¬

wartet Der Vorstand .

Liederkran) Wildkad.
Sämtliche Fahrtteilnehmer nach Mainz können Sams¬

tag abend 8 V4 Uhr im Lokal „ Alte Linde" die

Fahrtausweise
empfangen . Der Fahrpreis von RM . 19 .50 ist dabei zu
entrichten.

M . Es können noch einige Personen an der Fahrt
teilnehmen .

Anmeldungen bei Hermann Aberle

irr a .tsbswä .iirt 'en OuLtikÄl «

Osmssl -Desle
Mnr besonckers billig

kdil. KM UM .
Ink . : krilL Nder

> rlsbi 'gang 1888 D
W IamstaZ äön 22. Leptomber 1928 , W
M abencls 8 llllr , linciet im llotel Mläbacler llok M
^ unsere ^

V Visprigsr - ^ sisi '
D

W statt , woru sämtliche 1888er und cieren W
^ ^ nssebön§e lrsunclli' chst einxelallsn vercten . E
W Osn >iussobu6 . W

lm Lslsmsnrist '-ZckutigssokZsl
tssrmsnn t.utr , Wilstslmsii ' . 27
kläkigs l^nsiss ^sokgsmsks 8scüsnung

M Sie Kelze null ksäereit !
^

SsLä « - >gISr, «sI
in eleganten /iusiütirungen in allen Webarten

Kiv8ige dLtrnsIIsi -rIr »uv >TS»ott «
IN allen OröLen Lll8« ghl in groösr Ausmusterung

Sscls -LrimUss Wss «rk,ss >Lls
tür Osmsn und tlerren in

slleii einfarbigund in kerrliebeniVlustern
IN allen Preislagen

<SsrIsrns »,is >- Stok »s Lbteilllllgea glatt, kariert, indantbrenkardig
rum selbstankertlZen , einfarbig Li m >ri «Ls I« I i n n>sr >
und in aparten lVlustern in ca. 40 parken stets lagernd

<s »»sai « s Sto » s >s « mIs >»,sus

- Veetliclltz iisrl-?kieckrlvd»tr . 27 gegenüberSvm 8cbsu8olelbsu8 l

vurci, gemeinsamen Lrokeinksuk mit NO deutscbön Xaukbäusern votteilbaklester plnkauk,
v/elcker meinen xverten Xunden voll uncl ganr rugute kommt !

Zwangsversteigerung
Am Mittwoch , den 26 . ds . Mts . , vormitt . 10 Uhr

werden in Enzklösterle
1 Hobelbank und 1 Västet

in Wildbad um 2 Uhr nachm .
1 SekrelSr. 2 SO. 1 M 1 MM 1 MO
meistbietend gegen Barzahlung versteigert.

Zusammenkunft jeweils beim Rathaus .
FiNWMMstteikilngsstelle

I . A . Knüppel .

M . ventilier KkvlmIi8vIigkt8d««U
OrtssussLkuk Wilclbscl .

Am Samstag , den 22 . Sept . 1928 , abends 8 Uhr ,
findet im Gasthaus zur Sonne , 1 . Stock eine

Versammlung
statt .

Die Vorstandsmitglieder der dem Ortsausschuß ange¬
schlossenen Gewerkschaftsverbände, sowie deren Delegierte ,
werden ersucht , restlos zu erscheinen .

Der Vorstand .

Gasthaus z. Ratskeller
Samstag u. Sonntag

MetzelsM
wozu freundliche einladet

L. Lang .

sE-
« W

Zum 1 . Oktober tüchtiges

Mädchen
gesucht.

Während der Saison als
Zimmermädchen , im Winter
als Hausmädchen .

Kurgarteuyotel WMad .

MeiMWen
mit guten Zeugnissen versehen
nach Tübingen gesucht.

Richard Varth
Restauration zur Färb

Vorzustellen vorm . ^ 9 Uhr
bei Kfm . Treiber .

Mizenmehl
billiger !

Nur süddeutsche Mahlung

ss. MtenmhI 0
Pfd . 28 g

jff.ÄMMhll
Pfd . 28 Ä

Mandeln . Korinthe«,
Snttanisen

Rabatt

Schöne , goldgelbe

Bananen
Pfd . nur s

Is . Feigen
Neue Ernte

Pfd .

Ich suche braves

Mädchen
das selbständig kochen kann
und in guten Häusern länger
in Stellung war . Lohn Mk.
50—60 . Arbeitskleider und
Schuhe werden gestellt . Zim¬
mermädchen vorhanden .

Frau Mektor Strohin
Schwenningen a . N .

VIMMii
liefert in kürzester prist

6is kuabckvuoicsrsi cts. 6l .
Heute abend S Ahr

im Lokal

2 junge Ziegen
zu ^verkaufen .

Wo , sagt dieTagblattgeschäfts -
stelle.

8e55er Icocben mit weniger 6el «t?
Kocken 8ie mithin, »" — Oer blargarine tür Alle !

Was msn dock stles von timen verlangt > Sie »ollen
gut uncl nskrkstt korben , cile kleisckportion »oll

grösser sein, uncl riss Lssen soll nicbt viel kosten.
küssen Sie sieb von „^Ims" Kellen , dlutren Sie

den grossen preisuntersckiecl , der rvirrken
Luller uncl rler ebenso nsbrkallen, eben¬

so feinen . -Xlma " bestebt. kaufen
äie kierfür mekr kleisrk , mekr

Lemüse ocler vss sonst Ibre
ksmllie gern Isst.

„4XIms " virä grunclsStrllck obne 6e-
srkenkbons und obne Wertreklame
verkauft und kostet deskslb nur S5 ?t.

n » a
Aie I^sr ^srme tür ^ lle

wird bergestellt in den berübmten
Llauband-Verken .

? reis nur 85 ? L. «las

die idi ^ kQ/iki ^ e

kük / il >
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